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Deutsche Augenkliniken
versorgen Patienten stationär,
überwiegend aber ambulant
Ergebnisse einer Umfrage von DOG, VOL und DOCH
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Die Augenheilkunde hat in den vergan-
genen Jahren und Jahrzehnten einen er-
heblichen Rückgang der stationären zu-
gunsten der ambulanten Behandlung er-
fahren. Diese Tendenz hat viele Ursachen.
Ein wesentlicher Grund sind die Fortschrit-
te der operativen minimal-invasiven Tech-
niken. Die Entwicklung hat auch Auswir-
kungen auf das Behandlungsfallspektrum
der deutschen Augenkliniken. Auch hier
erfolgt ein erheblicher Teil, z. B. der Ein-
griffe, ambulant.

Um den Umfang dieser ambulanten
Versorgung in Augenkliniken im Vergleich
zu den dort stationär erbrachten Leistun-
gen zu ermitteln, hat die Deutsche Oph-
thalmologischeGesellschaft (DOG) zusam-
men mit der Vereinigung der Ophthal-
mologischen Lehrstuhlinhaber (VOL) und
der Vereinigung Deutscher Ophthalmolo-
gischer Chefärzte (DOCH) eine Online-Er-
hebung durchgeführt. Alle Leitungen von
Augenkliniken mit Hauptabteilungen in
Deutschland wurden angeschrieben und
gebeten, die für die Qualitätsberichte der
jeweiligen Häuser ermittelte Anzahl der
stationären und ambulanten Leistungen
(„Behandlungsfälle“) das Jahres 2019 an-
zugeben. Dafür wurde ein Online-Frage-
bogenzurVerfügunggestellt.DieUmfrage
erfolgte anonym. Von 102 angeschriebe-
nenundeingeladenenHäusernbeteiligten
sich 56 (=54,9%) an der Umfrage und lie-

ferten Datensätze. Die Daten wurden teil-
weise exakt, teilweise auch in gerundeter
Formangegeben.NacheinerPlausibilitäts-
prüfung konnten 51 der eingegangenen
Datensätze berücksichtigt werden. Die da-
rin enthaltenen Angaben zur Anzahl der
Behandlungsfälleausdemstationärenund
dem ambulanten Bereich wurden aufsum-
miert und jeweils mit der Gesamtzahl der
Behandlungsfälle ins Verhältnis gesetzt.

Die Auswertung ergab, dass im Jahr
2019 insgesamt 84,1% der Behandlun-
gen in deutschen Augenkliniken ambu-
lant erfolgten, 15,9% dagegen stationär
(. Abb. 1). In den 51 Augenkliniken wur-
den im Durchschnitt 17.958 Fälle ambu-
lant betreut (Minimum: 813, Maximum:
70.000). Im stationären Bereich wurden
dagegen im Durchschnitt 3403 Fälle be-
handelt (Minimum: 880, Maximum: 7651).
Die Gesamtzahl der durch die sich an der
Umfrage beteiligt habenden Kliniken am-
bulant behandelten Patienten liegt bei
915.836, die der stationär versorgten bei
173.531.

Diese repräsentative Umfrage unter
Augenkliniken mit Hauptabteilungen in
Deutschland zeigt, dass dort der weit
überwiegende Teil der Patienten ambu-
lant behandelt wird (84%) und nur etwa
16% stationär. Augenkliniken leisten da-
mit also nicht nur so gutwie ausschließlich
die stationäre augenheilkundliche Versor-
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Abb. 19Anteil
stationärer ver-
sus ambulanter
Behandlungsfälle
deutscher Augen-
kliniken (n=51)

gung in Deutschland1, sondern auch
einen erheblichen Beitrag zur ambulan-
ten Versorgung und erbringen so einen
wesentlichen Teil der ophthalmologischen
Gesamtversorgung.
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1 96%der stationärenBehandlungenerfolgten
im Jahr 2019 in Augenklinikenmit Hauptabtei-
lungen, 4% in Belegabteilungen. (Quelle: IneK,
aG-DRG-ReportBrowser2019).
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